
Sehr geehrte Damen und Herren!

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Ich möchte Sie ganz herzlich zu unserem 3. Kongress 
„Disability & Rehabilitation“ einladen. Das diesjährige 
Programm spannt einen weiten Bogen von der Präven-
tion zur Prä- und Rehabilitation bis zur Wiedereinglie-
derung bei chronischen Erkrankungen und bildet somit 
unterschiedliche Diversitätsdimensionen ab. 

Das Thema „Bewegung“ wird als wirksames „Medika-
ment“ zur Prävention und Prä- und Rehabilitation von 
internationalen Expertinnen und Experten präsentiert. 
Vor der Bewegung stehen jedenfalls auch die Schmerz-
freiheit und Beweglichkeit.

Dieser Kongress richtet sich als interdisziplinäre und 
multiprofessionelle Veranstaltung an Ärztinnen und 
Ärzte, aber auch an weitere wissenschaftlich bzw. 
medizinisch tätige Berufsgruppen sowie an PatientIn-
nenorganisationen. Aufgrund der höchst relevanten und 
interessanten Thematik und der renommierten Vortra-
genden bin ich überzeugt, dass diese Veranstaltung ein 
voller Erfolg werden wird.

Richard Crevenna
Leiter der Universitätsklinik für Physikalische Medizin, 
Rehabilitation und Arbeitsmedizin, 
MedUni Wien/AKH Wien

Richard Crevenna

Programm
Disability & Rehabilitation 
Bewegung zur Prävention und 
Rehabilitation

28. und 29. November 2019
Van Swieten Saal der MedUni Wien

www.meduniwien.ac.at/pmr

 

Donnerstag, 28. November 2019

Geschlossene Veranstaltung

Moderation: Richard Crevenna

16:00 bis 18:00 Uhr
ExpertInnentreffen/Workshop „Onkologische 
Rehabilitation“ 

Moderation: Richard Crevenna

16:00 bis 18:00 Uhr
ExpertInnentreffen/Workshop „Hämophilie“

danach ReferentInnenabend

Freitag, 29. November 2019

7:45 bis 8:15 Uhr
Registrierung

8:15 bis 8:30 Uhr
Intro: Bewegung – wirksames „Medikament“ zur 
Prävention und Rehabilitation 
Richard Crevenna

8:30 bis 10:00 Uhr 
Themenblock I: Prävention, 
Rehabilitation und Teilhabe
Vorsitzende: Dave Muller, Mohammad Keilani

Methodological Dilemmas in Reviewing Rehabilitati-
on Research: Reflections of an Editor 
Dave Muller

Stellenwert der Teilhabe aus Sicht der Europäischen 
Akademie der Wissenschaften und Künste 
Felix Unger 

Stellenwert der Bewegung bei gynäkologischen 
Tumorerkrankungen 
Heinz Kölbl

10:00 bis 10:30 Uhr
Kaffeepause, mit Firmenworkshops

10:30 bis 12:20 Uhr
Themenblock II: Onkologische 
Rehabilitation
Vorsitzende: Richard Crevenna, Matthias Preusser

Onkologische Rehabilitation 
Matthias Preusser

Onkologische Rehabilitation in Österreich –  
Schmerzfreiheit, Beweglichkeit, Bewegung/Training 
und Teilhabe  
Richard Crevenna, Bruno Mähr, Marco Hassler, Thomas 
Licht, Mohammad Keilani 

Bewegung und Sport in der onkologischen 
Rehabilitation 
Freerk T. Baumann

Die neuen ACSM-Guidelines zu körperlicher Aktivität, 
Training und Sport bei Krebs 
Joachim Wiskemann

12:20 bis 13:20 Uhr
Mittagspause, mit  Firmenworkshops

13:20 bis 15:00 Uhr
Themenblock III: Beweglichkeit und 
Mobilität bei chronischen Erkrankungen 
Vorsitzende: Christian Wiederer, Timothy Hasenöhrl

Möglichkeiten und Effekte von Ausdauertraining bei 
Krebs 
Peter Hofmann

Medizinische Trainingstherapie in der ambulanten 
pulmonalen Rehabilitation  
Ralf Harun Zwick

Update – Bewegung und Sport beim Multiplen 
Myelom 
Bianca Stuhlpfarrer, Fadime Cenik, Stefano Palma, 
Timothy Hasenöhrl, Elfi Jirsa, Mohammad Keilani, 
Richard Crevenna

Prähabilitation bei Blasenkrebs 
Stefano Palma, Timothy Hasenöhrl, Richard Crevenna



Polyneuropathie aus Sicht der Patientinnen und 
Patienten 
Patienten Jansher Qureshi, Helga Thurnher, Elfi Jirsa

15:00 bis 15:50 Uhr
Kaffeepause, mit Firmenworkshops

15:50 bis 17:00 Uhr
Themenblock IV: Beweglichkeit und 
Bewegung bei Hämophilie 
Vorsitzende: Barbara Wagner, Michael Mickel

Präventive Aspekte bei PatientInnen mit Hämophilie 
Axel Seuser

Bewegung und Sport bei PatientInnen mit  Hämophilie
Steffen Krüger

Krafttraining  bei  PatientInnen mit Hämophilie  
Barbara Wagner, Dominikus Huber, Richard Crevenna

Ende der wissenschaftlichen Veranstaltung und 
Verabschiedung 
Richard Crevenna

ab 17:00 Uhr
Get togehter und Ausklang

ReferentInnen: 

Freerk T. Baumann, Zentrum für Integrierte Onkologie 
Köln Bonn, Innere Medizin 1, Universitätsklinikum Köln 

Fadime Cenik, Universitätsklinik für Physikalische 
Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin,  
MedUni Wien/AKH Wien

Richard Crevenna, Universitätsklinik für Physikalische 
Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin,  
MedUni Wien/AKH Wien

Timothy Hasenöhrl, Universitätsklinik für Physikalische 
Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin,  
MedUni Wien/AKH Wien

Marco Hassler,  Onkologische Rehabilitation, Der Sonn-
berghof, Bad Sauerbrunn

Peter Hofmann, Institut für Sportwissenschaften, 
Universität Graz

Dominikus Xaver Huber, Universitätsklinik für Physika-
lische Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin,  
MedUni Wien/AKH Wien

Elfi Jirsa, Selbsthilfegruppe Myelom- und Lymphom- 
hilfe Österreich

Mohammad Keilani, Universitätsklinik für Physikali-
sche Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin,  
MedUni Wien/AKH Wien

Heinz Kölbl, Universitätsklinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, MedUni Wien/AKH Wien

Steffen Krüger, Fakultät II/Sportwissenschaft, Sport- 
medizin, Bergische Universität Wuppertal, Deutschland

Thomas Licht, Onkologische Rehabilitation, St. Veit im 
Pongau

Bruno Mähr, Onkologische Rehabilitation, Therapie- 
zentrum Rosalienhof, Bad Tatzmannsdorf 

Michael Mickel, Universitätsklinik für Physikalische 
Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin,  
MedUni Wien/AKH Wien

Dave Muller, Journal of Disability & Rehabilitation

Stefano Palma, Universitätsklinik für Physikalische 
Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin,  
MedUni Wien/AKH Wien

Matthias Preusser, Universitätsklinik für Innere Medizin I, 
Klinische Abteilung für Onkologie, MedUni Wien/ 
AKH Wien

Jansher Qureshi, Selbsthilfegruppe Darmkrebs

Axel Seuser, Praxis für Prävention, Rehabilitation und 
Orthopädie, Bonn, Deutschland

Bianca Stuhlpfarrer, Universitätsklinik für Physikalische 
Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin,  
MedUni Wien/AKH Wien

Helga Thurnher, Selbsthilfegruppe Darmkrebs

Felix Unger, Europäische Akademie der Wissen- 
schaften und Künste

Barbara Wagner, Universitätsklinik für Physikalische 
Medizin, Rehabilitation und Arbeitsmedizin,  
MedUni Wien/AKH Wien

Christian Wiederer, Klinikum am Kurpark Baden

Joachim Wiskemann, Abteilung Medizinische Onkolo-
gie, Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT), 
Universitätsklinikum Heidelberg

Ralf Harun Zwick, Pulmologische Rehabilitation,  
VAMED Therme Wien
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Wir weisen darauf hin, dass am Veranstaltungsort Fotos und/oder Videos 
angefertigt werden. Diese können zu Zwecken der Dokumentation und 
Nachberichterstattung der Veranstaltung in Print- und Online-Medien, 
auf verschiedenen Social-Media-Plattformen und auf der Website der 
MedUni Wien veröffentlicht werden.

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung wird am 
28.11.2019 mit 2, am 29.11.2019 mit 10 DFP-
Punkten der Ärztekammer für Wien akkreditiert.

In Kooperation mit:
Gesellschaft für Prävention, Therapie und Rehabilitation 
in der Physikalischen Medizin

Europäische Akademie der Wissenschaften und 
Künste
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Van Swieten Saal der Medizinischen Universität Wien
Van-Swieten-Gasse 1a
1090 Wien

Mit freundlicher Unterstützung

Anmeldung unter pmr-office@meduniwien.ac.at unbe-
dingt erforderlich. Die Plätze werden entsprechend der 
Reihenfolge der eingehenden Anmeldungen vergeben.


